
§ 1 Vertragsschluß 
1. Der Vertrag wird zwischen dem Besteller des Con 

tainers (nachstehend Auftraggeber genannt) und 

der Firma R. Zens GmbH (nachste 

hend Unternehmer genannt) geschlossen.  

2. Der Vertrag kommt durch die Annahme der Bestel 

lung zu den nach folgenden Bedingungen 

zustande. Entgegenstehende Bedingungen des 

Auftraggebers werden ausdrücklich ausgeschlos 

sen. 

§ 2 Vertragsgegenstand 
1. Der Vertrag erfaßt die Bereitstellung eines Contai 

ners zur Aufnahme von Abfällen, die Miete des 

Containers durch den Auftraggeber für die verein- 

barte Mietzeit und die Abfuhr des gefüllten 

Containers durch den Unternehmer zu einer ver 

einbarten oder vom Unternehmer bestimmten 

Abladestelle. 

2. Die Auswahl der anzufahrenden Abladestelle 

(Deponie, Verbrennungsanlage, Behandlungsan 

lage, Sammelstelle oder dergleichen) obliegt dem 

Unternehmer, es sei denn, der Auftraggeber erteilt 

schriftliche Weisungen. In diesem Fall ist für alle 

aus der Ausführung der Weisung entstehenden 

Folgen ausschließlich der Auftraggeber verant 

wortlich. Er hat den Unternehmer insoweit von 

eventuellen Ansprüchen auf Verlangen unverzüg 

lich freizustellen. Weisungen, die zu'einem Verstoß 

gegen bestehende Vorschriften führen würden, 

braucht der Unternehmer nicht zu befolgen. 

3. Der Unternehmer ist berechtigt, soweit nichts an 

deres schriftlich vereinbart ist, sich den Inhalt des 

Containers anzueignen und darüber zu verfügen. 

4 Angaben des Unternehmers über Größe und Trag-

fähigkeit des Containers sind nur Näherungswerte. 

Aus nicht wesentlichen Abweichungen kann der 

Auftraggeber keine Preisminderung oder sonstigen 

Ansprüche herleiten. 

§ 3 Zeitliche Abwicklung der Aufträge 
1. Vereinbarungen über bestimmte Zeiten für die Be 

reitstellung oder Abholung des Containers sind für 

den Unternehmer nur verbindlich, wenn sie von 

ihm schriftlich bestätigt wurden. Auch in diesem 

Fall sind Abweichungen bis zu vier Stunden von 

dem zugesagten Zeitpunkt der Bereitstellung bzw. 

der Abholung als unwesentlich anzusehen und be 

gründen für den Auftaggeber keinerlei Ansprüche 

gegen den Unternehmer. 

2. Der Unternehmer wird im Rahmen seiner betrieb 

lichen Möglichkeiten die Bereitstellung und  

Abholung des Containers so termingerecht wie 

möglich durchführen. 

§ 4 Zufahrten und Aufstellplatz 
1. Dem Auftraggeber obliegt es, einen geeigneten 

Aufstellplatz für den Container bereitzustellen. Er 

hat auch für die notwendigen Zufahrtswege zum 

Aufstellplatz zu sorgen. 

2. Zufahrt und Aufstellplatz müssen zum Befahren 

mit dem für die Auftragserfüllung erforderlichen 

LKW geeignet sein. Nicht befestigte Zufahrtswege 

und Aufstellplätze sind nur dann geeignet, wenn 

der Untergrund in anderer geeigneter Weise für 

das Befahren mit schweren LKW vorbereitet ist. 

3. Für Schäden am Zufahrtsweg, am Aufstellungs 

platz oder Gebäude des Aufstellplatzes besteht 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

keine Haftung des Unternehmers, es sei denn bei 

Vorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
4. Hat der Unternehmer oder sein beauftragter Fahrer 

wegen des Zustandes der Zufahrt oder der Abstell-

örtlichkeit auf Bedenken hingewiesen und verlangt 

der Auftraggeber gleichwohl Aufstellung an dem 

von ihm benannten Ort, haftet der Auftraggeber 

für Schäden an Fahrzeug und Container in Folge 

ungeeigneter Zufahrten bzw. Abstellplätze. 

§ 5 Sicherung des Containers 
1. Der Unternehmer stellt einen mit rot-weißen 

Warnstreifen gekennzeichneten Container, wenn 

die Aufstellung des Containers auf öffentlichen 

Verkehrsflächen vereinbart ist. Für die erforderliche 

Sicherung des Containers, insbesondere bei Dun 

kelheit, etwa durch Beleuchtung oder Absperrung 

mit Warnbaken oder Signalstreifen, ist ausschließ 

lich der Auftraggeber verantwortlich, wenn nichts 

Anderes vereinbart ist. 

2. Wegen Benutzung öffentlicher Verkehrsflächen 

erforderliche behördliche Erlaubnisse, Genehmi 

gungen etc. hat der Auftraggeber einzuholen, es sei 

denn, der Unternehmer hat diese Verpflichtung 

entgeltlich übernommen. 

3. Für unterlassene Sicherung des Containers oder 

fehlende Genehmigungen, Erlaubnisse etc. haftet 

ausschließlich der Auftraggeber. Dies gilt auch in 

straßenverkehrsrechtlicher Hinsicht. Er hat gege- 

benfallsden Unternehmer von Ansprüchen Dritter 

freizustellen. 

§ 6 Beladung des Containers 
1. Der Container darf nur bis zur Höhe des Randes 

und nur im Rahmen des zulässigen Höchstgewich 

tes beladen werden. Für Kosten und Schäden, die 

durch Überladung oder unsachgemäße Beladung 

entstehen, haftet der Auftraggeber. 

2. In den Container dürfen nur die bei Auftragsertei 

lung genannten Abfallarten eingefüllt werden. Der 

Auftraggeber ist auf Verlangen des Unternehmers 

verpflichtet, die in den Container eingefüllten 

Abfälle nach dem geltenden Abfallschlüssel zu 

deklarieren. Kommt der Auftraggeber dieser Ver 

pflichtung nicht unverzüglich nach, ist der Unter 

nehmer berechtigt, die notwendigen Feststellungen 

durch einen Sachverständigen oder das für die 

Deklarierung von Abfallen zuständige Deponieper 

sonal treffen zu lassen. Die dadurch entstehenden 

Kosten hat der Auftraggeber dem Unternehmer zu 

ersetzen 

3. Nur mit schriftlicher Zustimmung des Unterneh 

mers dürfen gefährliche bzw. „besonders überwa 

chungsbedürftige Abfälle" in den Container ein 

gefüllt werden. Als solche Abfälle gelten die in der 

„Bestimmungsverordnung besonders überwa 

chungsbedürftiger Abfälle" aufgelisteten Gruppen. 

4. Für Schäden und Kosten, die durch die Nichtbeach 

tung der vorstehenden Beladevorschriften dem 

Unternehmer entstehen, haftet der Auftraggeber. 

§ 7 Schadenersatz 
1. Für Schäden am Container, die in der Zeit von der 

Bereitstellung bis zur Abholung entstehen, haftet 

der Auftraggeber, auch soweit ihn an der Entste-

hung des Schadens kein Verschulden trifft oder 

soweit die Ursache des Schadens nicht festgestellt 

werden kann. Gleiches gilt für das Abhandenkom-

men des Containers in diesem Zeitraum. 

 

2. Für Schäden, die an Sachen des Auftraggebers oder 

an fremden Sachen bei der Zustellung oder Ab 

holung des Containers entstehen, haftet der 

Unternehmer, soweit ihm oder seinem Personal 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Die 

Haftung entfällt, wenn der Schaden nicht unver 

züglich nach Kenntnis durch den Berechtigten 

beim Unternehmer angezeigt wird. 

3. Soweit die Haftung des Unternehmers durch diese 

Bedingungen eingeschränkt oder ausgeschlossen 

ist, gilt dies auch für Schadenersatzansprüche ge 

gen das Personal des Unternehmers. 

4. Schadenersatzansprüche, die im Zusammenhang 

mit der Abwicklung von Verträgen entstehen, für 

die diese Bedingungen gelten, verjähren in sechs 

Monaten nach Kenntnis des Schadens durch den 

Berechtigten, gleichgültig auf welcher Rechts 

grundlage der Schadenersatzanspruch geltend 

gemacht wird. Bei Vorsatz oder bei einem dem Vor 

satz gleichstehenden Verschulden beträgt die 

Verjährungsfrist drei Jahre. 

5. Der Abfallerzeuger bleibt Eigentümer der Abfälle bis 

zur ordnungsgemäßen Entsorgung und vollstän 

digen Bezahlung des fälligen Entgeltes an den 

Unternehmer. 

§ 8 Entgelte 
1. Das vereinbarte Entgelt umfaßt, soweit nichts 

anderes schriftlich vereinbart wurde, die Bereitstel 

lung, die Miete, die Abholung und das Verbringen 

des Containers zum Bestimmungsort. Für vergeb 

liche An- und Abfahrten bei Bereitstellung oder 

Abholung des Containers oder für Wartezeiten hat 

der Auftraggeber, soweit er dies zu vertreten hat, 

eine Entschädigung in Höhe des Stundensatzes der 

Kostentabelle II der Kostenorientierten Unverbind 

lichen Richtsatz-Tabellen (KURT) zu zahlen. 

2. Soweit über die Mietdauer keine anderweitige Ver 

einbarung getroffen ist, beträgt diese zunächst 

15 Kalendertage. Der Auftraggeber ist verpflichtet, 

die Abholung zu veranlassen. Gibt der Auftraggeber 

den Container nicht spätestens nach Ablauf der 

vereinbarten Mietzeit zurück, so ist der Unterneh 

mer berechtigt, für jeden Kalendertag über die 

vereinbarte Mietzeit hinaus bis zur Rückgabe des 

Containers, einen Betrag von € 1,50 zu berechnen. 

3. Gebühren und Kosten, die an der Abladestelle (z.B. 

Deponiegebühren, Sortierkosten oder dergleichen 

oder bei der Einholung etwaiger Genehmigungen 

und Erlaubnisse (vgl. § 5 Nr. 3) entstehen, sind in 

dem vereinbarten Entgelt nicht enthalten. Sie wer 

den zusätzlich in Rechnung gestellt. 

4. Im Übrigen gelten die in der jeweils gültigen Preis 
liste des Unternehmers ausgewiesenen Preise als 
vereinbart soweit keine anderweitige schriftliche 
Vereinbarung getroffen wurde. 

5. Die vereinbarten Preise und Entgelte sind Netto 

preise. Die gesetzl iche Mehrwertsteuer ist  

zusätzlich zu erstatten. 

6. Soweit das Gesetz zur Beschleunigung fälliger Zah 

lungen nicht direkt anwendbar sein sollte, gelten 

die Vorschriften dieses Gesetzes entsprechend. 

§ 9 Gerichtsstand/Erfüllungsort 
1. Gerichtsstand und Erfüllungsort für beide Teile ist 

Karlsruhe, soweit zulässig. Rheinstetten, 

15.12.2008 
 


